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Krcis⸗Blatt 


den Danziger Krei,, 
31 Danzig, den 28. Augnft. 1860. 
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1 : Amt licher T hetl. 
„ J. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


| 1. In neuerer Zeit und insbeſondere auch im laufenden Jahre ſind gegen die Beſtimmung des 
$ 14. des Klaſſenſteuergeſetzes vom 1. Mai 1851 eine große Zahl Klaſſenſteuer⸗Recursgeſuche un⸗ 
ee bei dem Königl. Finanz⸗Miniſterium eingereicht worden. Im Auftrage des Herrn Finanz⸗ 


iſters machen wir das betheiligte Publikum daher hiermit darauf aufmerkſam, daß nach der Be⸗ 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Vorſtehende Regierungs⸗Verfügung bringe ich zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen. 
Danzig, den 15. Auguſt 1860. N 

8 Der Landrath. 

No. 4186. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


. In Gemäßheit der Beſtimmung des 8 64. u. f. w. der Verordnung vom 3. Januar 1849 


und der Artikel 55 des Geſetzes vom 3. Mai 1852 (Geſetzſammlung pro 1849, pag. 25 und 


Tagen des Monats September d. J die Urliſte der Geſchwornen in alphabetiſcher Ordnung der 
Zunamen, nach dem untenſtehenden Schema zu fertigen, demnächſt dieſe Liſte 3 Tage lang zu 
| Jedermanns Einſicht an einem öffentlich bekannt, zu machenden Orte auszulegen, reſp. zu berichtigen 


ſpäteſteus den 15. Srptember d. J. eingeſandt werden müſſen. 


— 
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Nach Maaßgabe der oben erwähnten Verordnung find in dieſe Lifte aufzunehmen:; alle männ⸗ 
lichen Perſonen von 30 bis einſchließlich 70 Jahren, welche Einkommenſteuer oder mindeſtens 16 rtl. 
Klaſſenſteuer oder 20 rtl Grundſteuer (worin jedoch nur die an die Königl. Kreiskaſſe zu zahlende 
Grundſteuer, welche gemeinhin Contribution genannt wird, zu verſtehen iſt) oder 24 rtl. Gewerbe⸗ 
ſteuer jährlich entrichten, die Eigenſchaft eines Preußen beſitzen, im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre 
ſich befinden, Leſen und Schreiben können und wenigſteus 1 Jahr in der Gemeinde, in welcher 
ſie ſich aufhalten, ihren Wohnſitz haben. i : — 

Die approbirten Aerzte und diejenigen Beamten, welche entweder von des Königs Majeftät 
unmittelbar ernannt find, oder ein Einkommen von wenigſtens 500 rtl. jährlich beziehen, find in 
dieſe Liſte ſelbſt dann aufzunehmen, wenn ſie weniger Steuer als den vorher angegebenen Satz ent⸗ 
richten. Dagegen find die im activen Dienſt befindlichen Militairperſonen, die Religions diener aller 
Confeſſionen und die Elementar⸗Schullehrer nicht in dieſe Lifte aufzunehmen. f 

Die Ortsbehörden haben ſich bei Aufſtellung der Liſte einer beſonderen Sorgfalt zu befleißi⸗ 
gen und vorzugsweiſe darauf zu halten daß darin durchaus keine Perſon aufgenommen wird, welche 
die Eigenſchaft eines Preußen nicht beſitzt oder nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre ſich befindet. 

Verſtöße hiegegen werden um ſo mehr mit allem Ernſte und unnachſichtlich durch Strafe ge⸗ 
rügt werden müſſen, als Fehler dieſer Art das ganze gerichtliche Verfahren nichtig machen und der 
Nachtheil hievon ſowohl für den Angeſchuldigten wie für die Zeugen und endlich für die Staats: 
kaſſe offen zu Tage liegt. a 3 
5 In Rubrik 15 muß bei jedem der in die Lifte Aufgenommenen uber feine beſondere Quali⸗ 
fication zu dem Berufe eines Geſchwornen nach dem Grade feiner Bildung, feines moraliſchen un 
politiſchen Verhaltens und nach der ihm beiwohnenden leichtern oder ſchwierigern Gabe der Auffaſ⸗ 
ung das Nöthige bemerkt werden. — Auch if in Colonne 15 zu vermerken, wenn Umftänbe vor⸗ 
walten, welche Jemanden zu dem Amte eines Geſchwornen nicht geeignet machen, namentlich Taub⸗ 
heit, Blindheit oder ſonſtige erhebliche Krankheit. 5 

Diejenigen Perſonen, welche der mennonitiſchen Confeſſion angehören, ſind in der Rubrik 
„Sonſtige Anmerkungen“ durch ein M. zu bezeichnen. 

Nach dieſer Inftenetion nicht gehörig gefertigte Liſten werde ich zur Vervollſtändigung den 
Ortsbehörden zurüͤckſenden. i f a 

Danzig, den 13. Auguſt 1860. a 
5 Der Landrath. 
No, 1987, J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
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Urliſte der Gemeinde N. N. über diejenigen Perſonen, welche als Geſchworne 
N berufen werden können. 
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3. Die Dienſtmagd Cliſabeth Kuſſau, circa 30 Jahre alt, von unterſetzter Statur und geſunder 
Geſichtsfarbe, iſt am 22. d. M. ohne geſetzlichen Grund aus dem Dienſt des Hofbeſitzers Burandt 
zu Naſſenhuben entlaufen und ihr Aufenthaltsort unbekannt. 
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, die p. Kuſſau, ſobald ſie ſich irgendwo 
zeigt, zu arretiren und mir zuzuführen. 5 
5 Danzig, den 23. Juli 1860. 
Der Landrath. 


No. 11097, J. V. Kalisky, Regierungs- Aſſeſſor. 
4. Die Hebamme Maria Jeanette Mohr ift als Bezirkshebamme für den Bezirk Schönbaum 
angeſtellt. a 
D.anzig, den 17. Auguſt 1860. 
: = ; Der Landrath. 
No. 30% J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
5 Mittelft Verfügung der Kgl. Intendantur erſten Armee⸗Corps zu Königsberg vom 2. d. M. 


No. 2327, iſt die Vergütung für die im Monat Mai c. an vaterländiſche Truppen verabreichte 
Marſch⸗Fourage zur Zahlung auf die hieſige Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe angewieſen und zwar 
für Sobbowitz 1 rtl. 8 ſgr. 6 pf., Kohling 15 gr. 7 pf. „Dorf Muͤhlbanz 4 rtl. 4 ſgr. 4 pf., 
9 8 7 ſgr. 8 pf., Roſenberg 1 rtl. 9 pf., Langenau 1 rtl. 8 for. 5 pf., Schoͤnwarling 
7 for. 8 pf. 

Die betreffenden Ortsbehörden veranlaſſe ich, die angewieſenen Beträge ſchleunigſt bei der 

hieſigen Kgl. Kreiskaſſe gegen vorſchriftsmäßige Quittung in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 16. Auguſt 1860, 8 RER a 
Ii ans ARTE ET ‚Der Landrat. 
No. 189,, J. V. Kalisky, Regierungs- Aſſeſſor. 
6. Mittelſt Verfügung der Kgl. Intendantur erſten Armee⸗Corps zu Königsberg vom 8. d. M. 
No. 2925, iſt die Vergütung für die in den Monaten Mai und Juni c. an vaterländiſche Truppen 
verabreichte Marſchfourage zur Zahlung auf die hieſige Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe angewieſen 
und zwar für Dorf Mühlbanz 22 ſgr., Käſemark 3 rtl. 19 ſgr. 11 pf. Gr. Zünder 10 rtl. 21 far. 
3 pf., Sobbowitz 7 fgr. 8 pf., Langenau 6 rtl. 9 ſgr. 9 pf., Rambeltſch 7 ſgr. 9 pf. 

Die betreffenden Ortsbehörden veranlaſſe ich, die angewieſenen Beträge ſchleunigſt bei der hie⸗ 
figen Kgl. Kreiskaſſe gegen vorſchriftsmäßige Ouittung in Empfang zu nehmen. = 
2 Danzig, den 16. Auguſt 1860. 

i = Der Landrath. f 

No. 3957, 8 J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 5 
— —̃ A — 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
0 Es wird vom Forſtfiscus beabſichtigt, die dem Oertelſchen Kruggrundſtücke Nro. 12. und 
der Pulvermühle zu Oliva in dem Olivaer Forſtreviere zuſtehende Weideberechtigung durch Ueber: 
weiſung einer 30 Morgen großen Fläche im Jagen No. 25. des Reviers Oliva an den Berechtig⸗ 
ten abzulöſen. d 

Alle unbekannten Intereſſenten, welche bei dem zu dieſem Behufe bereits eingeleiteten Ablö⸗ 
ſungs⸗Verfahren noch nicht zugezogen worden ſind, werden deshalb mit Bezug auf 88 12. bis 15. 
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des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, fo wie 
Ss 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen des Geſchäftsbetriebes bei Ablöſungen 
hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche ſpäteſtens bis zum 10. Oktober d. J. bei dem Kgl. 
Oberförſter Schulze in Oliva anzumelden, widrigenfalls ſie ſich den Folgen, welche nach den ange⸗ 
zogenen Geſetzesſtellen an die unterbliebene Anmeldung geknüpft ſind, zu unterwerfen haben und die 
ſtattgefundenen Ablöſungen ſelbſt im Falle der Verletzung wider ſich gelten laſſen müſſen und mit 
keinen Einwendungen dagegen gehört werden können. 
Danzig, den 8. Auguſt 1860. 
Königliche Regierung. 
8. Der Knecht Johann Gottlieb Ott, 26 Jahre alt, von mittelmäßiger Statur, mit blauen 
Augen, blonden Haaren und auf dem linken Zeigefinger eine Schnittnarbe, hat den Dienſt des Hof 
beſitzers Herrn Scheffler in Schiewenhorſt, woſelbſt er bis Martini d. I. in Geſindedienſten ſteht, 
heimlich verlaſſen und iſt bisher nicht zu ermitleln geweſen. a 5 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den Pp. 
Ott ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier einliefern 
laſſen zu wollen. N 
Danzig, den 13. Auguſt 1860. ö 
3 Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 8 
9. Der Executor Jakob Ribitzki zu Nieder⸗Prangenau ift am 10. d. Mts. zum Ortsdiener 
und Amts⸗Erecutor für die Dorfſchaft Löblau und Unterkahlbude verpflichtet worden, was hierdurd 
ur Kenntniß gebracht wird. a LT 
EN cn e We 4800“ S ; 
ET. ländliches Boltzer-Amt. 
Hofbeſitzers Jakob Begehr in Pfterhg⸗ 5 
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10. Es ift der Aufenthalt des ans dem Dienfte des 
gen entlaufenen Knechts Carl Stiller zu willen nöthig 8 5 
Sämmtliche Orts⸗ und Polizei Behörden werden erſucht, auf den Genannten zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und hier einliefern zu laſſen. 9 
Tiegenhof, den 17. Auguſt 1860. i 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


1 2 1 


ö Nicht amtlicher Theil. 
11. 15 Thaler Belohnung. N f 
Ju der Nacht von Donnerftag den 16. auf Freitag den 17. d. M. ſind mir durch gewaltſamen 
Einbruch in mein Wohnhaus geſtohlen: 115 rtl. Geld, beſtehend in | 
1 Banknote von 50 rtlu., 2 Banknoten von 20 rtlu., 
3 Kaſſenanweiſungen & I rtl. und in J6= und 242⸗Courant 22 rtl, 

eine ſilberne Taſchenuhr, ein Terzerol und 5 Schlüſſel, wovon einer mit der Ziffer 5 bezeichnet war. 
Die Diebe find bei der Wachbude über die Weichſel gefahren, 7 Mann haben ſich dazu gewaltſam 
des Wächters Kahn bedient. Wer zur Entdeckung der Diebe behilflich iſt, ſo daß dieſelben gericht⸗ 
lich belangt werden können, dem verſpreche ich obige Belohnung von 15 rtl auszuzahlen. . 
5 Letzkau, den 17. Auguſt 1860. Michael Zimmermann. ! 

12. Verloren von Herzenberg bis Dauzig in ein Tuch eingewickelt: Clarinett und 2 Flöten. f 
Der. Wiederbringer erhalt 1 rtl. Belohnung Neunaugengaſſe No. 2. N 
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16. Am Dominiks⸗ Sonntage iſt auf meinem Ladentiſche ein Pack mit neuen Kleidungsſtücken 

liegen geblieben. — Die Herren Hofbefiger erſuche ich, bei ihren Nuten Nachfragen zu veranlaffen, 

um den Eigenthümer zu ermitteln und an mich zu verweiſen. 8 N 
S. N. v. Dühren, Langgarten 102. 


17. Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat das Sattlerhandwerk zu erlernen, findet 
ſogleich eine Stelle beim Sattlermeiſter S. Dau zu Schönbaum. 
18. Auction zu Zigankenberg No. 1. 


Montag, den 27. Auguſt 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Zigankenberg No. 1., we⸗ 
gen Veraͤnderung der Wirthſchaft öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1 Seite und Wagenpferd (Hengſt), 2 große vorzügliche Zugochſen. 1 Bullen, 1 Fohlen, 
1 Glaswagen, 1 Jagdwagen, 1 ruſſiſchen Schlitten, 1 Paar Spatziergeſchirre, diverſes 
Adergeräth, beſtehend in Landhacken, Pflügen, Eggen c., fo wie auch einige Möbel 
und Küchengeräaͤth. a 

Faure Gegenftände können zum Mitverfauf eingebracht werben. 

Der Zahlungs⸗Termin wird vor der Auction den mir bekannten Käufern angezeigt. 
Re Jo h. Ja c. Wagner, 

Auktions⸗Commiſſarius. 


19. Auction mit Windhunden zu Prauſt. 
Freitag, den 31. Auguſt 1860, Vormittags 11 Uhr, werde ich im Bahnhof Prauſt nach An⸗ 
kunft des Berliner Schnellzuges: 5 : . 
15 Stück altere e Windhunde, darunter einen ausge⸗ 
| zeichneten Fuchsbeißer, | 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 


2 


J o h. J ac. Wagner, 
Auktions⸗Commiſſarius. 


620. Das wohlbekannte Zigerſche Gaſthaus zu Zuckau, an der Carthauſer Chauſ⸗ 
1 ſee liegend, mit maſſiven Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden nebſt Kegelbahn und einem 
en noch dazu gehörigen Kruggrundſtück, das gegenwärtig in Pacht ſteht, mit gutem Boden; 
ſoll aus freier Hand, nebſt Einſchnitt, fofort verkauft werden. Wos erfährt man im Gaſthofe zur 


Hoffnung vor dem hohen Thor. 


21. Wegen Wirthſchafts⸗Veränderung bin ich Willens mein Grundſtück, 3 Hufen preußiſch ö 
175 Meile von Danzig, 17 Meile von der Danziger Chauſſee gelegen, aus freier Hand zu verk. 


Das Nähere zu erfragen beim Kaufmann Herrn Schlücker in Danzig, Holzmarkt 6. 
22. Importirte Cigarren 


empfing eine neue Sendung nachstehender Marken: Chinchureta, Mismo, Telema co, El Designio 
Prenzados, La Avelisina, Azucena, Flor de la Rionda Trabucos, Bog & J. M. A. und empfiehlt 
zu mässigen Preisen E mIiI RO Ven hagen. 


23. Capt. Sedergren iſt mit friſchem ſchwed. Kalk am Kalkort von Wisby angelangt, und wird 
vom Schiffe zum billigſten Preiſe verkauft. 


Se 


FI 24. Für Benchkranke empfiehlt ſein Lager gut und ſauber gearbeiteter 
Bruch⸗, Nabels und anderer Bandagen mit guten engl. Federn, leicht und be⸗ 
quem zu tragen (von S. Goldſchmidt in Berlin, ſo wie eigenes Fabrikat). 

ER Bruch⸗ und andere Bandagen werden von mir ſelbſt, auch in den ſchwierig⸗ 
ſten Fällen, auf das Zweckmäßigſte angefertigt. Ferner mehrere Sorten ſehr bequeme 


Suspenſorien, engl. Katheter, Bougis, Schlund⸗ u. Darmröhren, Urinos für Män⸗ 

ner und Frauen. Gummiſtrümpfe und Gummigarn, Gummt⸗Kniee⸗ und Wadenſtücke gegen 

Krampfadern und andere kranke Theile, Leib-, Fontanelle⸗, Leinen⸗, Flanell⸗ u. Gummiroll-Binden, 

Gummiluft⸗Kiſſen, Bademützen, Badeſpecula und Gummi⸗Saugeſpitzen, Milchpumpen, Bruſtwarzen⸗ 

hütchen, Hyſtrophor⸗ und Mutterringe ꝛc. — Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 
C. Müller, geprüfter Bandagiſt, Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


3 11 Klyſtirſpritzen (Irrigateur, ein allein wirkendes Inſtru⸗ 

ment), Elyſopomp⸗ und Gummiſpritzen zum Selbſtklyſtiren, fo wie Mutter-, (Uterusdou- 

chen) Kinder, Hals-, Ohr⸗ und Wundſpritzen in verſchiedener Art, thierärztliche Spritz en 

und Augendouchen. — Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. s 

5 C. Müller, geprüfter Bandagiſt, Jopengaſſe am Pfarrhofe. 

26. Auf Probſteier Saat⸗Roggen, direcct aus der Probſtei 

bezogen, bitte um baldige Beſtellungen. : 
8 Tun e W Wirthſchaßt 
2 : Gerbergaſſe No. 6. 

27. Feinſte Raffinade in Broden 5 ſgr. 4 pf., geſtoßenen Melis 4 fgr. 9 pf. u. 5 ſgr., indie 

ſchen Zucker⸗Farin 4 ſgr., braunen Farin 3 ſgr. 8 pf., feinſten Java⸗Caffee 9 ſgr., Rio 8 und 

804 ſgr., beſte Brabanter Sardellen 4 ſgr., indiſchen Zucker⸗Syrup feinſter Qualität 3 fgr. pro Pfd., 


ſowie ſämmtliche Materialwaaren und feine Gewürze offerirt billigſt 
Rob. Brunzen, Breit und Dreherg.-Ede 71. 


28. Friſch gebrannter Kalk von ſchwediſchen u. Rüdersdorfer Steinen ift ſtets vorräthig und 
wird zum billigſten Preiſe verkauft auf Willers Ziegelei in Nenkau. 


29. Guter geruchfreier Torf iſt in beliebigen Quantitäten im Gdinger Bruch billig zu verkau⸗ 


fen. Näheres beim Gaſtwirth Herrn N Nickel in Gdingen. 
30. Fertige Getreideſäcke, jo wie Sackdrillich und Segelleinwaud empfiehlt zu billigen Preiſen 
OB George Grübnau in Danzig, Langebrücke. 


31. 2 ſtarke 2⸗ſpännige Ochſen, 6 und 8 Jahre alt, ſtehen beim Hofbeſitzer Fr. Henning in 
Neu⸗Wartſch zum Verkauf. 


32, Für Schnupfer. 
Gestossenen Nessing nach Art des Strassburger, geschnittenen Nessing mit Hoglandt und 


sauren Nessing, in frischer reeller Waare, empfiehlt 
ur Emil Roven hagen. 


— 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


